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Bekanntmachung des Landratsamtes Oberallgäu 

Öffentliche Bekanntmachung 

Das Landratsamt Oberallgäu hat mit Bescheid vom 28.07.2025,  (Bpl.Nr. 0457/25), Nutzungsänderung von 

Wohnung in Ferienwohnung Edmund-Probst-Straße 20 in Immenstadt i. A., (Fl.Nr. 570/9), Gemarkung 

Immenstadt i.Allgäu, bauaufsichtlich genehmigt. 

 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage erhoben werden bei 

dem 

 

Bayerischen Verwaltungsgericht Augsburg in 86152 Augsburg, Kornhausgasse 4 

Postfachanschrift: Postfach 11 23 43, 86048 Augsburg 

Hausanschrift: Kornhausgasse 4, 86152 Augsburg 

schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer für den Schriftformersatz zugelassenen Form. 

 

Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat Bayern) und den Gegenstand des Klagebegehrens 

bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und 

Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt 

werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden. 

 

http://www.oberallgaeu.org/amtsblatt%20seit%2001.%20November%202024
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Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 

 

Die Einlegung des Rechtsbehelfs ist schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer für den 

Schriftformersatz zugelassenen Form möglich. Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist 

nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! Nähere Informationen zur elektronischen 

Einlegung von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der Internetpräsenz der Bayerischen 

Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de).  

 

Der in § 55d VwGO genannte Personenkreis muss Klagen grundsätzlich elektronisch einreichen.  

 

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten infolge der Klageerhebung eine 

Verwaltungsgebühr fällig.  

 

gez.: Stefan Imhof 

 

Die genehmigten Planunterlagen können beim Bauamt des Landratsamtes Oberallgäu in 87527 Sonthofen, 

Oberallgäuer Platz 2, Zimmer 2.37 „Bauamt – Front Office“, und bei der Stadt Immenstadt, Marienplatz 3-4, 

87509 Immenstadt i. Allgäu eingesehen werden. 

 

Stefan Imhof           211 

 

Veröffentlichung des Landratsamtes Oberallgäu 

 
Wasserrecht; 

Gewässerausbau für die Erweiterung eines bestehenden Rohrdurchlasses unter der OA 22, 

Niedersonthofen - Waltenhofen; 

Antragsteller: Landkreis Oberallgäu, vertr. durch Herrn Christoph Berktold, Oberallgäuer Platz 2, 

87527 Sonthofen 

 

Bekanntmachung gemäß § 5 Abs. 2 des 

Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
 

Der Landkreis Oberallgäu, Kreistiefbau, beantragte beim Landratsamt Oberallgäu, Wasserrecht, mit Antrag 

vom 23.04.2025 die Plangenehmigung für die Erweiterung eines bestehenden Rohrdurchlasses unter der 

Kreisstraße OA 22 in Waltenhofen. 

 

Das Landratsamt Oberallgäu führt ein Genehmigungsverfahren gem. § 68 WHG durch. Die allgemeine 

Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 7 Abs. 1 i.V.m. Anlage 1 Nr. 13.18.1 und Anlage 3 des Gesetzes über die 

Umweltverträglichkeitsprüfung – UVPG – ergab, dass die Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 

nicht erforderlich ist. 

 

http://www.vgh.bayern.de/
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Der Landkreis Oberallgäu beabsichtigt im Ortsteil Niedersonthofen, der Gemeinde Waltenhofen, die 

Verlegung der Kreisstraße OA 22 in einem Teilbereich der Ortsdurchfahrt (Sonnenstraße). Im 

Einmündungsbereich der Sonnenstraße und des südlich angrenzenden Parkplatzes soll die Fahrbahn im 

Rahmen einer verbesserten Verkehrsführung sowie des Ausbaus einer Bushaltestelle nach Süden und 

Westen verlegt werden. Die bauliche Umsetzung der Maßnahme hierzu läuft bereits. Im Zuge dessen wurde 

festgestellt, dass aufgrund der Verbreiterung und Verlegung der Straßensituation eine dort bereits 

bestehende Bachverrohrung um rund 10 Meter verlängert werden muss.  

 

Aufgrund der genannten Anpassungen der Verkehrsanlagen ist vorgesehen, die bestehende Bachverrohrung 

DN 600 nach unten hin mit einem Stahlbetonrohr gleichen Durchmessers und mit dem im Bestand 

vorhandenen Längsgefälle um rund zehn Meter zu verlängern. Die Böschungen am neuen Auslauf sowie die 

Bachsohle werden mit Wasserbausteinen gesichert und naturnah hergestellt. 

 

Nach Auffassung des Landratsamtes Oberallgäu verspricht die Durchführung einer 

Umweltverträglichkeitsprüfung keine zusätzlichen Erkenntnisse. Es ist daher keine 

Umweltverträglichkeitsprüfung notwendig. Die maßgeblichen Unterlagen zur Entscheidung können beim 

Landratsamt Oberallgäu, Abteilung Wasserrecht, eingesehen werden. 

 

Die Entscheidung über die Nichtdurchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung ist nicht selbstständig 

anfechtbar (§ 5 Abs. 3 UVPG). 

 

Gez. Justin Martin         212 

 

Bekanntmachung des Landratsamtes Oberallgäu 

Öffentliche Zustellung 

 

Der Bescheid vom 28.07.2025 des Landratsamtes Oberallgäu an Herrn Dejan Jeremic, wh. zuletzt  

Niederdorf 11, 87538 Obermaiselstein, Fortzug ins Ausland, zum Erlass einer Ausweisungsverfügung. 

 

Der Bescheid vom 28.07.2025 des Landratsamtes Oberallgäu an Herrn Dejan Jeremic wird hiermit öffentlich 

zugestellt und kann beim Landratsamt Oberallgäu, Amt für Migration, Oberallgäuer Platz 2, 87527 Sonthofen 

während der Öffnungszeiten eingesehen werden. 

 

Der Bescheid gilt zwei Wochen nach dem Tag des Aushängens als zugestellt.  

 

 

Sonthofen, 29.07.2025 

gez. Lindner            213 
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Bekanntmachung der Stadt Sonthofen 

Wasserrecht; 

Gewässerausbau zur Teilverlegung des Binswanger Dorfbaches in Sonthofen; 

Antragsteller: Herr Narziß Wenz, Kapellenweg 13a, 87538 Bolsterlang 

I.  Antrag  

Der Antragsteller beantragt im Rahmen seines Antrags die Planfeststellung für die Teilverlegung des 

Binswanger Dorfbaches in Sonthofen.  

 

II. Wasserrechtliche Zulassungsentscheidung 

Die gewässerbaulichen Maßnahmen umfassen nach § 67 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) die 

wesentliche Umgestaltung eines Gewässers und seiner Ufer, welcher gemäß § 68 WHG einer 

Planfeststellung bedarf. 

 

III. Bekanntmachung und Auslegung, Erörterung  

Das Vorhaben wird bekanntgemacht mit dem Hinweis, dass 

 

1. die Pläne für die beantragte Planfeststellung  

 
vom 12.08.2025 bis zum 10.09.2025 

im Rathaus Sonthofen, Rathausplatz 1, 87527 Sonthofen 

während der Dienststunden 

 

zur öffentlichen Einsicht ausliegen, 

 

2. die Antragsunterlagen auch unter https://www.oberallgaeu.org/landkreis-politik-kommunales-

ehrenamt/oeffentliche-bekanntmachungen heruntergeladen werden können. Maßgeblich für das 

Gestattungsverfahren sind hierbei die auf der Stadt ausgelegten Planunterlagen und   

 

3. jeder, dessen Belange durch die Vorhaben berührt werden, bis zwei Wochen nach Ablauf der 

Auslegungsfrist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Sonthofen oder beim Landratsamt 

Oberallgäu Einwendungen gegen den Plan erheben kann, 

 

4. bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin auch ohne ihn verhandelt werden kann und 

verspätete Einwendungen bei der Erörterung und Entscheidung unberücksichtigt bleiben können,  

  

https://www.oberallgaeu.org/landkreis-politik-kommunales-ehrenamt/oeffentliche-bekanntmachungen
https://www.oberallgaeu.org/landkreis-politik-kommunales-ehrenamt/oeffentliche-bekanntmachungen


Amtsblatt für den Landkreis Oberallgäu 
Herausgegeben vom Landratsamt Oberallgäu in Sonthofen www.oberallgaeu.org/amtsblatt 

  

  

 

Seite 5 von 6 

 
 

Jahrgang 2025 05.08.2025 Nummer 34 

 

5. a) die Personen, die Einwendungen erhoben haben, von dem Erörterungstermin durch öffentliche 

Bekanntmachung benachrichtigt werden können, 

b) die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt 

werden kann, wenn mehr als 50 Benachrichtigungen oder Zustellungen vorzunehmen sind. 

 

Sonthofen, 28.07.2025 

STADT SONTHOFEN 

             

gez. 

Christian Wilhelm 

Erster Bürgermeister          214 

 

 

Bekanntmachung des Landratsamtes Oberallgäu 

Öffentliche Bekanntmachung 

 

Das Landratsamt Oberallgäu hat mit Bescheid vom 24.07.2025, (Bpl.Nr. 0089/25), einen Neubau von zwei 

Mehrfamilienhäusern mit jeweils 11 Wohneinheiten und Tiefgarage Sportplatzstraße 13 in Lauben, (Fl.Nr. 

254/16), Gemarkung Lauben, bauaufsichtlich genehmigt. 

 

Rechtsbehelfsbelehrung 

 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage erhoben werden bei 

dem 

 

Bayerischen Verwaltungsgericht Augsburg in 86152 Augsburg, Kornhausgasse 4 

Postfachanschrift: Postfach 11 23 43, 86048 Augsburg 

Hausanschrift: Kornhausgasse 4, 86152 Augsburg 

 

schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer für den Schriftformersatz zugelassenen Form. 

 

Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat Bayern) und den Gegenstand des Klagebegehrens 

bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und 

Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt 

werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden. 
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Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 

 

Die Einlegung des Rechtsbehelfs ist schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer für den 

Schriftformersatz zugelassenen Form möglich. Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist nicht 

zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! Nähere Informationen zur elektronischen Einlegung 

von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der Internetpräsenz der Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit 

(www.vgh.bayern.de).  

 

Der in § 55d VwGO genannte Personenkreis muss Klagen grundsätzlich elektronisch einreichen.  

 

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten infolge der Klageerhebung eine 

Verwaltungsgebühr fällig.  

 

 

gez.: Markus Haug 

 

Die genehmigten Planunterlagen können beim Bauamt des Landratsamtes Oberallgäu in 87527 Sonthofen, 

Oberallgäuer Platz 2, Zimmer S.2.37, und bei der Gemeinde Lauben, Dorfstraße 2, 87493 Lauben, eingesehen 

werden. 

 

Markus Haug           215 

 

 

 

 

 

 

Sonthofen, den 05.08.2025 
 
Indra Baier-Müller 

Landrätin 

http://www.vgh.bayern.de/

		LRA Oberallgäu
	2025-08-05T10:16:45+0200
	Sonthofen
	Amtsblatt, Landratsamt Oberallgäu
	Ich bestätige die Genauigkeit und Richtigkeit des Dokuments




